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Die traditionellen Flößertage fanden die-
ses Jahr vom 16. bis 18. August  bei uns
auf der Drau statt. Von Oberdrauburg ging
es in drei Etappen bis zur Endstation nach
Spittal. In der Mitte der Strecke wurde,
wie gewohnt, in Radlach Halt gemacht, wo
das heimische Floß Greifenburg/Steinfeld
auch als Erster anlegte. Heuer waren
sechs Flöße am Start, wobei alle Teilneh-
mer aus dem Oberen Drautal kamen.
Auch der Wettergott hatte ein Einsehen
und legte seine beste Laune an den Tag.
Dadurch waren auch entlang der Strecke
reichlich Zuschauer, was den Veranstalter
besonders freute. 

Die traditionellen Flößertage

Der Tourismus in Steinfeld war im letzten Jahrhundert
sehr wichtig für den Ort. Wenn man heute im Jahr 2013
über das Gemeindegebiet blickt, hat man den Eindruck,
hier verschläft ein Ort die neuen Trends für Urlauber.
Nachbargemeinden wie Greifenburg, Irschen oder Ober-
drauburg gehen offensiv auf die Urlauber zu. Stimmt das
oder erweckt man hier nur einen falschen Eindruck?
Dazu haben wir den Fremdenverkehrssprecher von
Steinfeld, Hermann Steiger sen. in einem kurzen Inter-
view befragt.

Hermann Steiger: Scheinbar nicht, denn wenn die
Gemeinde Steinfeld mehr hinter dem Flugsport ste-
hen würde, hätten wir 2013 nicht 6 Flugschulen mit
über 4000 Nächtigungen kurzfristig stornieren müs-
sen.

Steinfelder: Früher waren zahlreiche Gasthäuser und
Privatvermieter in Steinfeld. Jetzt sieht man hier einen
kontinuierlichen Rückgang. Auch Folge des anhalten-
den Rückgangs der Übernachtungszahlen?
Hermann Steiger: Sicher sogar! Wenn man in Zu-
kunft nicht neue Ideen aufgreift und man nicht damit

aufhört, bestehende Initiativen einzelner Pioniere von Seiten der
Gemeinde zu verhindern, wird es in Steinfeld zu weiterer Verarmung
und Abwanderung kommen.  

Steinfelder: 2014 ist touristisch gesehen schon in Sicht, kann
man etwas besser machen, damit Steinfeld hinsichtlich der Gastro-
nomie und der Übernachtungsmöglichkeiten wieder auflebt?
Hermann Steiger: Ja, mit mehr Rückhalt in der Gemeindepolitik,
und viel mehr positivem Denken. Es ist vielen nicht bewusst, in
welch schönem Paradies wir leben und diese Vorzüge gilt es dem
Urlaubsgast auch aktiv vorzuleben und zu vermitteln.

Steinfelder: Siehst Du eine Möglichkeit, mit der neuen Haupt-
platzgestaltung auch wieder das
Gasthaus Post zum Leben zu er-
wecken?
Hermann Steiger: Auf die
Schnelle fällt mir nichts ein, aber
ich könnte mir vorstellen dass
man in unserer hektischen Zeit
eine Oase der Ruhe gestaltet. 

Vielen Dank für das Gespräch!

Fremdenverkehr

Steinfelder: Hermann, wird man als Fremdenverkehrssprecher für
Steinfeld gewählt, bestimmt oder selbsternannt?
Hermann Steiger: Ich war bis 31.12.2012 Obmann des Frem-
denverkehrskomitees der Gemeinde Steinfeld. In der letzten or-
dentlichen Sitzung dieses Komitees am 9.11.2012 ersuchten mich
die Mitglieder weiterhin als Fremdenverkehrssprecher zu agieren.

Steinfelder: Täuscht mich der Eindruck, dass Greifenburg in den
letzten Jahren das Tourismusgebiet im Obe-
ren Drautal ist?
Hermann Steiger: Die Gemeinde Greifen-
burg hat mit der Errichtung des Badesees,
und des Klettergartens, sowie dem Ausbau
des Flugsportes wichtige Grundsteine für ei-
nen Tourismusaufschwung gelegt.

Steinfelder: Wenn der Nachbarort sowohl
mit dem Badesee als auch dem Flugsport
punktet, kann da nicht Steinfeld ein wenig
partizipieren?

9754 Steinfeld 
Josef-Fräß-Ehrfeld-Str. 18g
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Vorwort

Sommer ist`s 

„Blüten sich wiegen am Wie-
senrain – hörst du den 
Wind durch die Gräser  
rauschen? (...)“ 

Der Anblick einer wunderschönen  
Margeritenwiese westlich von Steinfeld 
inspirierte Christa Marketz nicht nur 
zum Verfassen eines Gedichtes, das 
prachtvolle Wunderwerk der Natur hat sie 
glücklicherweise auch fotografisch fest-
gehalten – es prangt auf unserer Cover-
Seite – möge es Augen und Herzen aller 
LeserInnen erfreuen! Ebenfalls erfreuen  
dürfen wir uns im Sommer über betören-
den Rosenduft, erholsame Abende in lau-
er Luft, Schulferien und Urlaubsfreuden, 
frohe Feste und erquickende Badetage 
am Meer oder an den heimischen Seen. 
Und: Blühende Seerosengemälde zau-
bern ein Lächeln ins Gesicht!

„Dort, wo das Lächeln beginnt, glänzt 
meistens ein See. Wenn die Sonne aus 

dem Boot steigt, trägt sie eine gelbe Rose 
im Haar. Seerosen, Sonnenkelche im 
Blattgewirr, fest verankert und doch frei 
(...)“, wundervoll berührende Texte und 
Musikkompositionen erzählen im Kärn-
ten Musical „Seerosenfieber“ über die 
unglückliche Liebe der Ottilie von Herbert 
und deren zu Herzen gehender Hinterlas-
senschaft in Liedform. Ob die junge Ba-
roness wohl auch edlen Granatschmuck 
getragen hat?

Denn der Granat, als beliebter Schmuck-
stein mit großem geschichtlichem Hinter-
grund, ist ein recht begehrtes Sammel-
objekt. Gastautor und zugleich Obmann 
der VMÖ - Gerhard Fischer - gibt uns einen 
interessanten Einblick in die Welt der  
Granatvarietäten, die in geschliffener 
Form als wahre Glanzlichter auch äußerst 
gut zum Trachtenoutfit passen.  

Zu echten Glanzlichtern im sommerli-
chen Veranstaltungsreigen zählen sicher-
lich das nahende „Musiker-Standlfest“ 
der TK Steinfeld am 6. Juli, das den Ort 
in eine fröhliche Klangwolke hüllen wird; 
das Jordanhoffest am 17. August mit 
schwungvollem BIG BAND-Sound und 
feinen, humorvollen Klängen dreier musi-
kalischer „Manda“ aus dem Mölltal – mit 
„BIOH-TRIOH“ können sich die Besucher 
auf eine beschwingte, fröhliche Zeitreise 
begeben; und die festliche Eröffnung des 
neuen Kommunalen Einsatzzentrums der 
Marktgemeinde Steinfeld am 31. August 

– worauf sich ganz besonders die Mit-
glieder der Bergrettung Oberes Drautal, 
der Feuerwehr Steinfeld und des Bau-
hofes freuen dürfen! Eine neu formierte 
Tanzgruppe ist ebenfalls ein besonderes 
Glanzlicht im Steinfelder Vereinswesen, 
die bewegungsfreudigen Mitglieder leben 
frei nach dem Motto: „Eins, zwei, drei im 
„WEXLSCHRITT“ – das Tanzen hält uns 
froh und fit!  

Sehr ideenreich und fit sind auch 
drei mutige Jungunternehmerinnen. Die 
Powerfrauen bieten Catering-Service, 
Produkte von glücklichen Hühnern und 
hilfreichen Gärtnerdienst an – echte Frau-
enpower halt! 

Frauen- und Männerpower ist allerdings 
auch beim Austragen unserer Zeitschrift 
im Gemeindegebiet gefragt. Unsere ver-
lässlichen, treuen HelferInnen wollen wir 
gerne einmal vor den Vorhang bitten und 
ihnen „danke“ sagen! Vor den Vorhang 
stellen wir auch eine ehrgeizige, junge 
Dame und ebenso zwei sehr namhafte 
Künstler aus Tirol und Kärnten – die um-
fangreiche Präsentation ihrer Werke im 
Jordanhof betrachten wir als ganz beson-
dere Ehre!

Sommer ist`s – genießen Sie die schöne 
Zeit! Herzlichst,

   Hildegard Guggenberger 
& Team

100 Jahre Schmidt Spittal – 100% Familienbetrieb

100 Jahre, 5 Generationen, 4 Meis-
ter, 100% Einsatz – so präsentiert 
sich die Firmengeschichte von Raum-
ausstattung Schmidt in Spittal/Drau. 
1919, kurz nach dem Ende des Ersten 
Weltkrieges, von Florian Stuppnig ge-
gründet, seit damals durch teilweise 
bewegtes und sogar stürmisches Was-
ser gesteuert, hat das Unternehmen 
einen weiteren Weltkrieg, die Weltwirt-
schaftskrise, die Einführung des Euro 
und nicht zuletzt die globale Finanzkri-
se miterlebt. 
Für die stets positive Entwicklung sorg-
ten infolge Ernst Schmidt und später 
Fritz Schmidt, die, tatkräftig unter-
stützt von ihren Frauen, immer mit 

großem Einsatz und feinem Gespür für 
Trends für das Unternehmen gearbei-
tet haben. 
Seit 1996 leitet Wolfgang Schmidt 
die Geschäfte von Raumausstattung 
Schmidt und versucht mit viel Enga-
gement das Erbe seiner Vorgänger 
aufrecht zu halten. Unterstützung er-
hält er dabei von seiner Frau Gaby und 
seinem Sohn David, der seit 2014 der 
Firma angehört, sowie einem zuverläs-
sigen Team in Verkauf und Verarbei-
tung. Der hohe Anspruch gilt wie jeher 
der Kundennähe und der kompetenten 
Fachberatung. 
Als typischer Raumausstatter werden 
heute die gesamten Bereiche von Vor-

hangstoffen, Möbelstoffen, Tapeten, 
div. Bodenbelägen wie z.B. Teppichbo-
den, Vinyl und Parkett inklusive dem 
vielfältigem Sonnenschutz abgedeckt. 
Sämtliche Dekorationen und Möbelbe-
züge werden im hauseigenen Nähstu-
dio bzw. in der Polsterei gefertigt und 
durch die bestens ausgebildeten und 
geschulten Mitarbeiter beim Kunden 
vor Ort montiert.
Aber Raumausstattung Schmidt sieht 
sich auch als potentieller Arbeitgeber 
in der Region, hat in den 100 Jahren 
seines Bestehens über 150 Lehrlin-
ge ausgebildet und stets zwischen 20 
und 25 Mitarbeiter beschäftigt. Darauf 
kann man mit Recht stolz sein.

Tapeziererwerkstatt Stuppnig in Spittal, 1930

Ansturm auf die Tapeten-Filiale, 1974

Bodenanlieferung und Montage, 1976 v.l.n.r.: Die Jubilare – David Schmidt, Gaby und Wolfgang Schmidt, Edith und Fritz Schmidt

100 JAHRE

• Teppiche • Bodenbeläge • Parkett
• Tapeten • Vorhänge • Polsterungen
• Sonnenschutz • Markisen

Bahnhofstr. 5 · 9800 Spittal/Drau · T 04762/2156 · www.schmidt-spittal.at


